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kommunal :

bezirksvertretung penzing:
fuenf kommissionen zur Verbesserung der arbeit

1 Wien , 12 . 6 . ( rk ) eine wichtige Sitzung der penzinger bezirks¬

vertretung findet heute um 15 . 30 uhr im amtshaus 13 , hietzinger

kai 1 , statt : auf initiative von bezirksvorsteher heinrich

m u e l l e r liegt der bezirksvertretung ein antrag auf bildung

von fuenf kommissionen vor , bie fuer die arbeit dieses bezirksforums

von grosser bedeutung sein koennen . im einzelnen wird die Schaffung

folgender kommissionen vorgeschlagen:
o eine Verkehrskommission,
o eine kommission fuer planung und flaechenwidmung,
o eine kommission fuer wohnbau - und mietenfragen , die sich mit

wohnbaufoerderung , Wohnungsverbesserung , mietzinsbeihilfe und

fragen der wohnhaeuserverwaltung - nicht nur staedtischer Wohn¬

anlagen - befassen soll,
o eine kommission fuer kultur und umweit , die den problemkreisen

kultur und bildung , Schulwesen , denkmalschutz , baumschutz , gruen-
flaechen , spiel - und sportplaetze , Versorgung und entsorgung
gerecht werden soll,

o sowie eine kommission fuer gesundheit und soziales mit den teil-

gebieten soziale dienste , pensionistenheim , Pensionistenklubs,
Pflegeheim , krankenhaeuser , kindergaerten , gastarbeiterfragen,
gastarbeiterquartiere.

wie bezirksvorsteher mueller der » ’ rathaus - korrespondenz ’ • er-
klaerte , entspraeche die bildung dieser kommissionen nicht nur der
von der spoe vorgeschlagenen aenderung der stadtverfassung , sondern
wuerde auch eine demokratisierung der bezirksvertretung bedeuten.

die bezirksvorstehung erwarte sich von den einzelnen kommis¬
sionen eine echte Vorberatung der verschiedenen anfallenden probleme.
kontraversielle meinungen der fraktionen koennten bereits in den kom¬
missionen durch sachliche disküssion auf einen nenner gebracht
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werden , zahlreiche Probleme wuerden so viel leichter und rascher

behandelt werden koennen.

vor allem aber soll auch die bevoelkerung gelegenheit erhalten,

mit den Vorsitzenden der kommissionen kontakt aufzunehmen , wenn sich

dies als notwendig erweist.

in Zukunft werden ja die bezirksvertretungen fuer eine reihe von

bezirksangelegenheiten verantwort lieh sein , die auch einen groesseren

arbeitsaufwand erforderlich machen werden , die kommissionen werden

dabei eine grosse hilfe sein.
bei zahlreichen massnahmen der Stadtverwaltung , die den

bezirk betreffen , wird in hinkunft vorher die Stellungnahme des

bezirksvorstehers einzuholen sein , ueberdies wird er von den zustaen-

digen stellen des magistrats bei bestimmten massnahmen vorher infor¬

miert werden muessen . die vorgesehene neuregelung soll es unter

anderem ermoeglichen , bezirksproblerne auf eine moeglichst unbuero-

kratische weise zu loesen . dies bedeutet jedoch nicht nur fuer den

bezirksvorsteher , sondern auch fuer die bezirksvertretung und
damit fuer die bezirksraete eine groessere Verantwortung.

im . hinblick auf den kuenftigen groesseren aufgabenbereich der

bezirksvertretung soll - wie berichtet - auch die anzahl der bezirks¬

raete in den bezirken mit mehr als 50 . 000 einwohnern erhoeht werden,
^uer je 5 . 000 einwohner ueber dieser grenze sollen zwei mandate

hinzukommen , ( am)
0949
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kommunal :

grundstuecksdatenbanken im kommen

2 wien , 12 . 6 . ( rk ) die grundstuecksdatenbank des bundes werde

fuer private , aber auch fuer die oeffentliche Verwaltung , die grund-

buch - und katasterdaten in einer noch nie erreichten aktualitaet zur

verfuegung stellen , erklaerte sektionschef dr . J i r e s c h ?
der

praesidialchef des bundeskanzleramtes , auf dem vom institut fuer

stadtforschung veranstalteten zweitaegigen 5 ’ informationsseminar

ueber raumbezogene datenbanken fuer staedte ? ? . neben dieser grund¬

stuecksdatenbank wird vom finanzministerium ein grundstuecksin-

formationssystem ( gruis ) aufgebaut , es soll vor altem eine auto¬

matisierte behänd tung von einheitswertfestsetzungen ermoegliehen,

fuer den raum bruck/leitha laeuft gruis bereits im probebetrieb.

am seminar des instituts fuer stadtforschung nahmen rund

100 Vertreter aus allen gross - und den meisten mittetstaedten

Oesterreichs teil , ferner experten des bundes , von Landesregierungen

und Vertreter wissenschaftlicher Institute.
in eingehenden diskussionen wurde sichtbar:

o in zahlreichen staedten sind raumbezogene datensammLungen bzw.

grundstuecksdatenbanken im aufbau oder in Vorbereitung.

o zahlreiche grosstaedte bereiten eigene planunasinformations-

systeme vor.
o grosszaehLungen , wie die volks - , haeuser - und wohnungs-

zaehlung oder auch die Personenstands - und betriebsaufnahme sind nach

expertenmeinung ergaenzungsbeduerftig , vor allem wird die 10 - jahre-

luecke zwischen den einzelnen volkszaehLungen bedauert.

o es herrscht Unsicherheit ueber die konkreten auswirkungen des

beabsichtigten datenschutzgesetzes , wobei der datenschutz prinzipiell

bejaht wird.
die Veranstaltung schloss mit einer demonstration im neuen

bundesrechenzentrum . ( inst . f . stadtforschung)
0952
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Lokal « «

eiserne hochzeit in der josefstadt

3 Wien , 12 . 6 . ( rk ) das ehepaar richard und leopoldine s l a d e k

aus der josefstadt , lerchenfelder strasse 150/20 , feiert beute seine

eiserne hochzeit , der in Wien geborene 90jaehrige richard sladek , ein

arbeiten , und seine 87 jahre alte , aus sautern , niederoesterreich,
stammende frag leopoldine , haben zwei enkel und vier urenkel.
bezirksvorsteher walter kasparek gratulierte dem
» » eisernen * * paar und ueberbrachte ein ehrengeschenk der stadt
Wien , ( am)
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Wirtschaft :
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zahl der gastarbeiter weiter leicht steigend

4 Wien , 12 . 6 . ( rk ) die zahl der in Oesterreich beschaeftigten
gastarbeiter war im mai , wie einer soeben veroeffent lichten
Statistik der landesarbeitsaemter zu entnehmen ist , verglichen mit
dem Vormonat weiter leicht steigend , so waren mitte mai in oester-
reich 189 . 836 gastarbeiter beschaef tigt . das sind um 2 . 314 mehr als
im april . diese zahl liegt allerdings noch immer weit unter jener
des Vorjahres , im mai 1974 gab es 217 . 383 auslaendische arbeitnehmer
in Oesterreich.

Wien ist nach wie vor jenes bundesland , das die meisten gast¬
arbeiter , naemlich 82 . 403 * beschaeftigt hat . es folgen niederoester-
reich mit 23 . 538 , oberoesterreich mit 21 . 055 , Vorarlberg mit 19 . 379,
Salzburg mit 14 . 724 , tirol mit 12 . 286 , Steiermark mit 11 . 491,
kaernten mit 3 . 892 und burgenland mit 1 . 068 gastarbeitern . ( zi)
0955



* » rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 1432
12 . juni 1975

k u l t u r :

„ ein > » neues ’ * konservatorium stellt sich vor

6 Wien , 12 . 6 . ( rk ) im rahmen eines pressegespraeches stellten

donnerstag vizebuergermeisterin und kuIturstadtraetin gertrude

froehlich - sandner und senatsrat prof . erwin

w e i s s das vollkommen umgebaute und wesentlich erweiterte

konservatorium der stadt Wien in der johannesgasse vor . die umbau¬

arbeiten am konservatorium wurden nach fast vierjaehriger dauer vor

wenigen wochen abgeschlossen , bei diesem generalumbau hat das

konservatorium ein komplettes neues Stockwerk dazubekommen , in dem

acht unterrichtsraeume - vier klavierklassen , die opernklasse,

ein theoriezimmer , ensemblezimmer und der orgelsaal - unter¬

gebracht sind.
im zuge des umbaus wurde auch ein teil des dachgeschosses aus¬

gebaut , sodass dort archiv - und ausweichuebungsraeume zur ver-

fuegung stehen , ausserdem wurden in alten geschossen des hauses

adaptierungsarbeiten vorgenommen , v ° h altem solche , die eine bessere

schallabdichtung gegenueber den nachbarhaeusern beziehungsweise
der konservatoriumsraeume untereinander bewirken . zu diesem zweck

wurden u . a # spezielle schallschluckende materiatien in zwischen-

waenden eingebaut sowie die raeume mit doppeltenstern versehen

beziehungsweise bei der innenausstattung mit schallschluckenden

materiatien adaptiert.
im zuge des umbaus ging auch ein alter wünsch des konservato-

riums ' in erfuettung : die Schaffung eines eigenen adaequaten

theatersaales , genauer genommen zweier theatersaete . durch die

ueberbauung des urspruengliehen hofes zwischen dem konservatorium

und der st . anna - kirche konnte raum fuer einen grossen konzertsaal

geschaffen werden , dieser saat fasst 266 Personen und ist mit
allen fuer die konzerte , theater - und tanzauffuehrungen des konser-
vatoriums noetigen modernen , technischen einrichtungen ausgestattet
unter anderem mit einer hydraulischen hebebuehne , die einen kurz¬
fristigen umbau des buehnenniveaus auf drei ebenen ermoegticht . ein
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zweiten , kleinerer saal wurde durch die adaptierung eines ursprueng-

lichen turnsaales - das Konservatorium war frueher einmal Volks¬

schule - gewonnen , das tuen den Zugang zu diesem beiden saelen

ncetige foyer konnte durch die ueberdachung des ehemaligen licht-

hofes geschaffen werden , die gesamtkosten fuer den umbau betrugen

29 millionen Schilling«

an der stelle des heutigen Konservatoriums hatte sich bis zum

« ahr 1773 das sogenannte noviziatshaus des Jesuitenordens befunden,

spaeter beherbergte dieses gebaeude den k . u . k . schulverlag , einen

vorlaeufer des heutigen bundesverlags . lm gebaeudekomplex befanden

sich auch die schulanstalt st . anna , die mit dem namen der familie

Schubert eng verbunden ist : franz Schubert absolvierte hier 1814

einen lehrgang der Lehrerbildungsanstalt , sein bruder ferdinand war

an dieser schule als lehrer und spaeter als direktor taetig . 1884

ging die Liegenschaft in den besitz der stadt wien ueber , die auf

ihr 1886 eine knaben — und maedchenvolksschule errichtete .
*

jahr

1925 wurde die funktionstos gewordene schule fuer die damals in den

kinderschuhen steckende ravag adaptiert , in dieser funktion

erzielte das haus traurige beruehmtheit durch den naziputsch des

Jahres 1934 . 1937 uebersiedette die ravag in die argentinierstrasse,

das gebaeude wurde sitz des Konservatoriums der stadt wien . 1944 bei

dem ftiegerangriff , die oper zum Opfer fiel , schwer beschaedigt,

wurde das haus nach kleineren adaptierungsarbeiten direkt nach

Kriegsende ab i960 saniert.

heute werden am Konservatorium der stadt wien insgesamt

1 . 350 schueler unterrichtet , etwa ein zehntel davon sind auslaendi-

sche Studenten aus 24 Staaten . 83 Lehrer unterrichten diese

schueler . ( may)
( f orts . mgl . )

1109
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kommun a . I s
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1 . 498 neue gemeindobodienstete angetobt

7 wien , 12 . 6 . ( rk ) im festsaat des wiener rathauses wurden
dohnerstag vormittag 1 . 496 neue gemeindebedienstete durch personal¬
stadtrat kurt heller angelobt , in seiner ansprache betonte
er die rolle der Stadtverwaltung als Partner des gleichberechtigten
buergers . er wios darauf hin , dass in den letzten jahren die auf-
gabon dor Stadtverwaltung auf dem dienstleistungssektor stark ange¬
wachsen sind , das erfordert von den rund 56 . 000 mitarbeitern der
Stadtverwaltung stete einsatzbereitschaft und gute fachliche
Qualifikationen , ( hs)
1111
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kommunal :

stadtrat schieder will > ’ maerchenwald ’ ’ sichern

8 wien , 12 . 6 . ( hk ) eines der beliebtesten naherholungsgebiete
der wiener , die gegend um den hansl- 10 * 011 im 17 . bezirk an der

neuwaldegger strasse , soll um eine attraktion bereichert werden:
Weber initiative und anregung von umweItstadtrat peter
schieder fasste donnerstag der gemeinderatausschuss fuer
umweit und oeffentliche einrichtungen einstimmig den beschluss , die

zustaendigen magistratsabteilungen mit kaufverhandlungen zum erwerb
des sogenannten » » kraus - besitzes * * zu beauftragen , dieser
5 ’ kraus - besitz ’ ’ - auch > » rothvilla » > genannt - umfasst ein rund
fuenf hektar grosses areal , auf dem drei verwahrloste gebaeude und

zahlreiche exotische baeume und straeucher stehen.
nach ansicht des forstbetriebes der stadt Wien ist der baum-

bestand auf diesem areal unbedingt schuetzenswert . die ma 22 wird

daher auch beauftragt , eiri unterschutzstellungsverfahren nach dem

naturschutzgesetz einzu leiten.
in der parkaehnliehen Landschaft , c* ie sich zur zeit in privat¬

besitz befindet , stehen eine grosse anzahl fremdlaendischer baeume

und straeucher , die gemischt mit dem eichen - und buchenbestand

dieser gegend , einen reizvollen , sonst nirgends in wien anzutref¬
fenden landschaftscharakter ergeben , das ganze gelaende wird vom

dombach durchzogen , mehrere
^ urspruenglieh vorhandene teiche

sind allerdings zur zeit verlandet.
stadtrat schieder will nun dieses gelaende ein fuer allemal

fuer die wiener bevoelkerung zugaenglich machen und alle versuche,
dieses areal zu verbauen , durch den erwerb der Liegenschaft
unterbinden « gerade in der letzten zeit waren von privater seite

bestrebungen im gange , dieses grundstueck zu verbauen.
der erholungswert der ganzen gegend wuerde durch die erweiterung

um diese flaeche um ein vielfaches gesteigert , das erholungsgelaende
wuerde sich - vorausgesetzt die kaufverhandlungen koennen erfolgreich
abgeschlossen werden - Sportplatz marswiese ueber den hansl - teich

bis zu den wiederzubelebenden teichen des dornbaches hinziehen , auf
dem gelaende des > » kraus - besitzes * ’ wuerde sich die anlegung eines

arboretums - waldlehrpfades - anbieten , ausserdem koennten

einige flaechen als spiet - und tagerwiesen genutzt werden . ( HP)
1303 _
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kommunal :

rechnungsabschluss 1974 der wiener stadtwerke:

mehr als zwei milliarden Schilling investiert

9 Wien , 12 . 6 . ( rk ) die wiener stadtwerke haben im vergangenen

jahr mehr als zwei milliarden Schilling investiert , fast drei viertel

dieser Investitionen entfallen auf die e - werke , rund ein viertel auf

die Verkehrsbetriebe , die auftraege kamen - ausser bei einigen er-

zeugnissen , die in Oesterreich nicht hergestellt werden - fast zur

gaenze der Wirtschaft in Wien und den anderen bundeslaendern zugute.

dies erklaerte stadtrat franz n e k u l a , als er donnerstag

den rechnungsabschluss 1974 der wiener stadtwerke dem gemeinderats-

ausschuss fuer die staedtischen Unternehmungen vorlegte.

im wirtschaftsplan 1974 war ein Verlust von 90 millionen s vor¬

gesehen , der tatsaechliehe Verlust betrug 491 millionen s . ein

wesentlicher grund dafuer war , dass infolge des ungewoehnlieh milden

winterwetters der absatz von ström und gas hinter den erwartungen

zurueckgeblieben ist . so stieg der Stromverbrauch nur um 2 statt der

erwarteten 8 Prozent , auch die energiekrise und die damit verbundenen

sparappelle duerften sich ausgewirkt haben , zugleich ergaben sich

betraechtliche mehrausgaben , die allein fuer heizoel 246 millionen s

ausmachten.
stadtrat nekula betonte , dass sich gerade waehrend der welt¬

weiten energiekrise die bisherige investitionspolitik der stadtwerke

als richtig herausgestellt hat : e - werke und gaswerke konnten die

energieversorgung in vollem umfang gewaehrleisten und die vielge-

laesterten Verkehrsbetriebe konnten waehrend der ” pickerItage ’ ’

die erfOrderliehe fahrleistung erbringen*

der rechnungsabschluss wurde mit den stimmen der spoe gebilligt,

stadtwerke - generaldirektor dr . karL reisinger be¬

richtete zur gegenwaertigen Situation des Unternehmens , dass von den

investitionssperren im wirtschaftsplan , die 1 . 049 millionen s ausge¬

macht haben , bisher 654 millionen
' s aufgehoben werden konnten , damit

sind die Sicherung der Stromversorgung , die fortsetzung der erdgas-

umstellung im geplanten tempo und die durchfuehrung des wagenbau-

Progpamms der Verkehrsbetriebe gewaehrleistet . ( sti)

1306
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kommunal :
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buergermeister gratz auf Urlaub

10 Wien , 12 . 6 . ( rk ) buergermeiste ' ' leopold gratz befindet

sich auf einem elftaegigen urlafjb . vi zebuergermeister gertrude

froohlich - san d n n " fuetr - t in diese ' zeit die amts-

genchaofte * ( sti)

1308
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kommunal :

» » haus der begegnung » » fuer die leopoldstaedter am praterstern

12 wien , 12 . 6 . ( rk ) als kultur - und bildungszentrum fuer die

leopoldstaedter bevoelkerung wird am praterstern in zentraler läge

und verkehrsmaessig guenstig zu erreichen ein » » haus der begegnung » ’

eingerichtet werden , gruenes licht fuer dieses wichtige projekt gab

donnerstag der gemeinderatsausschuss fuer wohnen und liegenschafts¬

wesen durch genehmigung des antrags , einen rund 600 quadratmeter

grossen anteil an der Liegenschaft praterstern nr . 1 zu erwerben.

Liegenschaft samt gebaeude befinden sich im besitz des Ver¬

bandes wiener arbeiterheime . vorhanden ist ein grosser saal fuer

rund 400 personen . er ist eine wichtige Voraussetzung fuer das

kuenftige » » haus der begegnung ” , das den verschiedensten Organi¬

sationen und institutionen fuer Veranstaltungen zur verfuegung stehen

wird , unter anderen kann der akute raummangel der leopoldstaedter

Volkshochschulen behoben werden , auch die musikschule , die derzeit

unzulaenglich untergebracht ist , ist an dem neuen Zentrum interes¬

siert.

gemeinderat neunteufet ( oevp ) kritisierte , dass das
» ’ haus der begegnung ” sich in unmittelbarer nachbarschaft der raeume

der spoe - bezirksorganisation befinden wird , ein neutraler Standort

waere vorzuziehen , gr . b e d n a r ( spoe ) erwiderte , dass die

neutratitaet durchaus gewahrt bleiben werde , da keinerlei raeumlicher

Zusammenhang zwischen den beiden orten bestehen werde.

der kaufantrag wurde ohne Zustimmung der oevp - fraktion ange¬

nommen . ( smo)
1333
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k u l t u r :
isssssaastsssss:

berichtigung zum festwochenprogramm fuer samstag

13 wlen f 12 . 6 . ( rk ) beim festwochenprogramm fuer samstag,
14 . juni , hat sieh bei den Veranstaltungen im 19 . bezirk ein Irrtum

eingeschlichen ( * » rk - termine * * , 11 . juni , blatt 228 ) . es soll

richtig lauten:

17 . 00 uhr : hugo wolf - park , wiener strassentheater
’ ’ gipsy baron » * ( zigeunerbaron - einmal anders)

leitung franz strohmer ( bei schlechtwetter am 17 . 6 . ,
um 17 uhr)

19 . 30 uhr : volksheim heiligenstadt , 19 , heiligenstaedter strasse 155
* ’ hoellenangst ’ *

posse mit gesang von johann nestroy
ausfuehrende : theatergruppe heiligenstadt

19 . 30 uhr : festsaal , 19 , gatterburggasse 14
♦ ’ johannes brahms und johann strauss * *

doeblinger musikkreis
1336
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s p o r t t
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ehrung der wiener staatsmeister

11 Wien , 12 . 6 . ( rk ) im erholungszentrum Laxenburg ging mittwoch

abend die ehrung von 287 wiener Sportlern , die 1974 staatsmeister
geworden waren , ueber die buehne . in Vertretung von buergermeister
Leopold g r a t z hatte sportstadtrat kurt heller
101 einzelsportler und 186 mannschaftssportler zu dieser ehrung
eingeladen.

nach der begruessung uebergab heller die von der stadt wien
gestifteten erinnerungsmedaillen symbolisch an die Leichtathletin
monika holzschuster und an die vielfache staats-
meisterin im tennis , sonja p a c h t a .

zu der staatsmeisterehrung waren auch die gemeinderaete
Leopold wiesinger, hans Ludwig und walter

seeboeck, ein Vertreter des Unterrichtsministeriums und
beamte des sportamtes der stadt Wien erschienen.

unter der Sportlerprominenz befanden sich der boxer franz
d o r f e r , der vor wenigen tagen im kattowitz europameister-
schaftsdritter im halbschwergewicht wurde , steffen kriech-
b a u m und zahlreiche Vertreter der sportverbaende.

ilona gusenbauer« sie konnte wegen terminschwierig-
keiten an diesem empfang nicht teilnehmen - wurde ebenfalls geehrt,
diesmal nicht als Leichtathletin , sondern als mitglied einer staats
meisterschaftsmannschaft im basketball . ( ka)
1311
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kommunal :

einfuehrung eines transportdienstes fuer behinderte

15 Wien , 12 . 6 . ( rk ) auf grund der bestimmungen der 2 . novelle
zum wiener behindertengesetz wird das Sozialamt der Stadt Wien ab
sofort einen eigenen kostenlosen transportdienst fuer behinderte
einrichten , ein diesbezueglicher antrag von stadtrat prof . dr . alois
s t a c h e r wurde donnerstag vom gemeinderatsausschuss fuer
soziales und gesundheit einstimmig beschlossen.

aufgabe dieses dienstes wird es sein , die behinderten mittels
kleinbussen von den in Wien verstreut gelegenen Wohnorten abzuholen,
zu den behinderteneinrichtungen zu bringen und spaeter von dort
wieder in die Wohnungen zurueckzubringen . fuer die betreuung
waehrend des transportes wird eigens geschultes personal eingesetzt
werden , begonnen wird zunaechst mit 22 behinderten , hoch soll auf
grund der bereits vorliegenden anmeldungen diese neue einrichtung
schon in naechster zeit weiter ausgebaut werden . ( zl )
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